
Kundenberatung:
Claudia Wallnstorfer Tel. 0664/815 77 90 e-mail: c.wallnstorfer@ischlerwoche.at
Johannes Walter Tel. 0664/815 75 19 e-mail: j.walter@ischlerwoche.at
Grafik: Roswitha Neulentner/Sabine Pöllmann e-mail: grafik@ischlerwoche.at

Media-Daten:
→ Auflage: 10.000 Stück
→ Verteilerkreis: Bad Ischl, Bad Goisern, Hallstatt, Obertraun, Gosau, St. Wolfgang,
 Strobl, St. Gilgen, Ebensee, Bad Aussee, Altaussee
→ Erscheinungsweise:	 jeden Mittwoch
→ Seitenanzahl: 48 bis 64
→ Druck/Papier: LWC glänzend, Offsetdruck, Farbprofil PSO LWC improved
→ Format: 210 x 297 mm
→ Satzspiegel: 196 x 262 mm  -  4 Spalten à 46 mm

PREISE
Inserate
Titelseite € 2.230,-
Rückseite € 1.970,-
1/1 Seite €  1.825,-
1/2 Seite € 920,-  
1/4 Seite € 510,-
1/8 Seite € 265,-  
Titelseite-Ecke Abo € 260,-

Preise per Spalte und mm € 2,20 inkl. Farbe, exkl. 5 % WA, exkl. 20 % MwSt.
Annahmeschluss für Raumanzeigen: Montag, 15 Uhr

Sonderthemen
1/1 Seite € 1.270,-
1/2 Seite  €    645,-

Beilagen:
10 g € 990,- l 20 g € 1.125,- l 30 g € 1.280,- l jede weitere 10 g € 143,-
Händisches Beilegen: € 330,- l Heften (wenn technisch möglich): € 330,- 
Anlieferung lose und maximal einmal verschränkt, ansonsten können Mehrkosten entstehen.

4820 Bad Ischl, Auböckplatz 13  Tel. 06132/21254-2310  Home: www.ischlerwoche.at

DIE WOCHENZEITUNG FÜR DAS INNERE SALZKAMMERGUTÖ
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ngeschaffen, die die Länder 
verwaltete, das „Direktorium in 
publicis et cameralibus“, in den 
einzelnen Ländern wurde jeweils 
eine dem Herrscher unterstellte 
„Repräsentation und Kammer“ 
eingerichtet. Die Unterbehörde 
des Landes bildeten ab den 
1750er Jahren die Kreisämter, 
für das Salzkammergut war das 
Traunkreisamt mit seinem Sitz 
in Steyr verantwortlich (bis ca. 
1850). Für den Herrscher war es 
wichtig, direkt Zugriff auf seine 
Untertanen zu haben, denn 
bislang war die Verwaltung nur 
mittelbar, die Grundherrn (bei 
uns Wildenstein und Traunkir-
chen) waren für alle Belange 
zuständig und führten dann die 
eingehobenen Steuern an den 
Landesherrn ab. Dies war die 
mittelalterliche Ständepyramide, 
der einzelne war von der Wiege 
bis zur Bahre in dieses System 
eingebunden. Genauso schwierig 
wie die Steuererhebung war die 
Rekrutenstellung, nur widerwil-
lig wollten oft Grundherrn „ihre“ 
Grunduntertanen in den Krieg 
ziehen lassen. Viel produktiver 
waren sie natürlich innerhalb der 
Grundherrschaft. 
1757 wurde das Salzkammergut 
juristisch in Zivilsachen dem 
Land unterstellt (die neue „Ober-
österreichische Repräsentation 
und Kammer“ wurde anstatt der 
Hofkammer 3. Instanz), doch 
bestätigte Maria Theresia trotz-
dem explizit das „Grundgesetz“, 

das zuletzt 1656 erneuerte „Re-
formationslibell“. In den 1770er 
und 1780er Jahren demontierte 
man sukzessive die Eigenstän-
digkeit der Region. 1771 wurden 
dem Salzoberamt die Polizei 
und Steuerangelegenheiten 
entzogen, im Jahr darauf wurde 
auch im Salzkammergut flächen-
deckend die Militärkonskription 
durchgeführt, wenn auch ein 
Großteil der Einwohner noch 
vom Dienst befreit war. Diese 
Konskription brachte die Häu-
sernummerierung, parallel dazu 
das (alte) Grundbuch. Jedes Haus 
führte fortan eine individuelle 
Nummer, die z.T. bis heute gilt. 
Im Grundbuch wurde der Name 
des damaligen Besitzers als 
„Hausname“ eingetragen, diesen 
Namen trägt das Haus bis heute. 
Die Transmigration nach Sieben-
bürgen wurde 1737 abgebrochen, 
weil die außenpolitischen Um-
stände mit neuerlichen Kriegen 
zu unsicher wurden, von den 
1.200 Personen die sich 1734 zur 
evangelischen Religion bekannt 
hatten, wurden knapp 600 nach 
Siebenbürgen deportiert, es 
musste also klar sein, dass das 
Problem (noch) nicht erledigt 
war. Eine Aufstellung um 1740 
belegte, dass in vielen Häusern 
„Suspekte“, also Glaubensver-
dächtige lebten. 
1751 wurde die Angelegenheit 
wieder akut, als der Pfarrer 
von Kirchham protestantische 
Umtriebe meldete. Schließlich 

sah man sich genötigt, alle ver-
meintlich Evangelischen aus 
dem Land zu schaffen. In ins-
gesamt 17 Transporten bis 1757 
wurden über 2.000 Personen 
transmigriert. Das Einzugsgebiet 
berührte das Salzkammergut nur 
am Rand, doch rekrutierte sich 
ein erheblicher Teil aus dem un-
mittelbaren Gmundner Umfeld. 
Aus dem inneren Salzkammergut 
kamen nur fünf Personen (zwei 
aus Goisern, drei aus Hallstatt). 
Während in den 1730er Jahren 
trotz allem Augenmaß vor-
herrschte und umsichtig und ge-
zielt vorgegangen wurde, war die 
Transmigration der 1750er Jahre 
ein Desaster - in jeder Hinsicht, 
denn 30 Jahre später entstanden 
hier trotzdem Toleranzgemein-
den für das Salzkammergut war 
das Traunkreisamt mit seinem 
Sitz in Steyr verantwortlich (bis 
ca. Wien wurde eine Zentralbe-
hörde geschaffen, die die Länder 
verwaltete, das „Direktorium in 
publicis et cameralibus“, in den 
einzelnen Ländern wurde jeweils 
eine dem Herrscher unterstellte 
„Repräsentation und Kammer“ 
eingerichtet. Die Unterbehörde 
des Landes bildeten ab den 
1750er Jahren die Kreisämter, 
für das Salzkammergut war das 
Traunkreisamt mit seinem Sitz 
in Steyr verantwortlich (bis ca. 
1850). Für den Herrscher war es 
wichtig, direkt Zugriff auf seine 
Untertanen zu haben, denn 
bislang war die Verwaltung nur

auch als
ePaper
erhältlich auf
www.k i o s k . a t

} Zuzüglich   5 % Werbeabgabe
Zuzüglich 20 % Mehrwertsteuer

Kleinanzeigen: Barzahler	 Rechnung	exkl.	20	%	MwSt.
bis 3 Zeilen € 12,00 € 12,00
Jede weitere Zeile €   2,00 €   2,00
Farblich hinterlegt € 22,00 € 22,00 
Jede weitere Zeile €   2,00 €   2,00
Chiffregebühr € 22,00 € 22,00 

1/1 Seite PR € 1.270,-
1/2 Seite PR € 645,-
1/4 Seite PR € 320,-

PR-Artikel

Erscheint jeden Mittwoch    € 1,70


